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Inh. Jürgen Lüning

Wir sind an jedem Tag rund um die Uhr erreichbar

0 52 52 - 82600 oder - 98510
Lüning Bestattungen • Raiffeisenstraße 1 • 33189 Schlangen
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Wir sind für Sie da, ein Anruf genügt & wir helfen! Lost Places: Der Albedyllturm 
- früher Beobachtungsturm und romantischer Treffpunkt?

(dr) Wir sind wieder unterwegs in 
der Senne. Auf der Suche nach ei-
nem weiteren Lost Place passie-
ren wir noch einmal den Heide-
bahnhof und die Winning-Mühle, 
die beiden Lost Places, über die 
wir bereits berichteten. Auf der 
Suche nach dem nächsten mys-
teriösen, verlassenen Ort schwel-
gen wir in Gedanken: 

Ist nicht eigentlich die ganze 
Senne ein riesiger Lost Place? 

Klar, die Senne ist unter Ver-
waltung der britischen Armee, 
aber gehört diese 116 qm große, 
größtenteils unbebaute und un-
bewohnte Fläche nicht eigent-
lich der unberührten Natur, der 
Pflanzen- und Tierwelt die sich 
hier von menschlichen Einflüs-
sen nahezu ungestört ausbreiten 
kann?

Plötzlich reißt ein Gebäude uns 
aus unseren Gedanken. Gerade-
zu majestätisch thront es hoch 
über der Sennelandschaft: ein 
Turm, der uns, wenn wir ihn er-
klimmen würden, garantiert eine 
schöne Aussicht auf die im Spät-
sommer so herrlich blühende 
Heidelandschaft bieten würde. 
Wohl um genau den Aufstieg 
über die von uns im Turminneren 
vermutete Treppe zu verhindern, 
wurde ein schier unüberwind-

bares Hindernis platziert: ein 
kleiner Sandhügel, oder besser 
gesagt ein Sandhaufen, der für 
uns aber natürlich absolut kein 
Hindernis darstellt. „Da kommen 
wir schon rüber“, denken wir uns 
und „zack“ befinden wir schon 
auf der Turmspitze.

Nein! So war es natürlich nicht. 

Schließlich ist das Betreten des 
Turms strengstens untersagt, 
was ja auch schon der zuvor er-
wähnte, absolut unüberwind-
bare Sandhaufen klar und deut-
lich macht - und wir halten uns 
selbstverständlich an die Regeln 
der British Army.

Bei dem 9,17 Meter hohen Turm 
(wir haben nachgemessen) han-
delt sich um den heute unter 
Sennekennern auch als „Kalk-
turm“ oder „Kalkofen“ bekannten 
Albedyllturm. Dessen ursprüngli-
che Version wurde im Jahr 1901 
aus rotem Ziegelstein gebaut, 
bevor dem Gebäude 1934 dann 
sein heutiges Erscheinungsbild 
verpasst wurde. Seine ursprüng-
liche Funktion als Signal- und Be-
obachtungsturm für das Militär 
erklärt, warum es im Inneren des 
Turms drei Beobachtungsräume 
mit Sehschlitzen gab und auch 
Vorrichtungen für das Aufstellen 
von Zielscheiben vorhanden ge-

wesen sein sollen. Übrigens geht 
der Name des Albedyllturms auf 
den General Emil von Albedyll 
zurück, der zwischen 1888 und 
1892 unter der Herrschaft Wil-
helm II. das VII. Armeekorps be-
fehligte. (Albedyll ist der Name 
eines Adelsgeschlechts, das ur-
sprünglich aus Lettlands Haupt-
stadt Riga stammt.)

Heute rankt sich das Gerücht um 
den Albedyllturm, dass dieser in 
der Vergangenheit immer mal 
wieder auch gerne als romanti-
scher Treffpunkt von Liebespaa-
ren genutzt wurde – ein Lost Love 
Place sozusagen. Wenn wir uns 
vorstellen, wie wir von der Turm-
spitze aus die vom Sonnenunter-
gang in orangenes Licht getauch-
te Sennelandschaft überblicken, 
können wir uns gut vorstellen, 
dass dieses Gerücht auf wahren 
Begebenheiten basiert.

Anm. d. Red.: Liebe Leser, bitte 
den Turm und das umliegende 
Gelände wirklich nicht betreten. 
Das Betreten ist unter Strafe ver-
boten.

Quelle für die historischen Infor-
mationen: Truppenübungsplatz 
Senne: Zeitzeuge einer hundert-
jährigen Militärgeschichte, her-
ausgegeben von Uwe Piesczek. 
(Bonifatius-Verlag, 1992)

Der Albedyllturm, auch bekannt als Kalkturm. (Hier noch ohne Sandhaufenbarrikade.) Foto: Anno Krewet
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März
Schlangen tritt 
dem Zukunftsnetz Mobilität NRW bei
Mit dem Beitritt zum Zukunftsnetz Mobilität NRW erhielt die Ge-
meinde wichtige Unterstützung in Sachen Mobilitätswende. Drei 
regionale Koordinierungsstellen des Zukunftsnetzes Mobilität 
NRW helfen seitdem dabei Veränderungsprozesse in der kommu-
nalen Verkehrsplanung anzustoßen. Eine nachhaltige, vernetzte 
Mobilität ist als wichtiger Bestandteil des Schlänger Klimaschutz-
konzeptes anzusehen.

Zuschuss für das Freibad Schlangen
Das Freibad Schlangen freute sich über einen Zuschuss von 2.600 
Euro von der Westfalen Weser Netzt GmbH, die jedes Jahr ein be-
stimmtes Budget für regionale Projekte zur Verfügung stellt. Das 
Geld nutzte das Freibad für das Kinderbecken, das unter ande-
rem mit dem Kauf neuer Spielgeräte attraktiver gestaltet werden 
sollte. 

Stärkungspakt NRW 
– gemeinsam gegen Armut
Aus dem Stärkungspakt NRW erhielt Schlangen 33.000 Euro, die 
an Organisationen der sozialen Infrastruktur flossen. Unter ande-
rem sollten damit Kostensteigerungen durch Inflation und im Be-
reich der Energiekosten abgedeckt werden.

April
Werbegemeinschaft Schlangen 
verteilt Ostergeschenke
Mit Marlene Knickmann und Anke Kirchhoff versteckten als Os-
terhasen der Werbegemeinschaft Schlangen in der Kohlstädter 
Kita „Strothestrolche“ und der Schlänger Kindertagesstätte „Alte 
Rothe“ Geschenktüten, die von den aufgeregten Kindern gesucht 
und überglücklich gefunden wurden. Außerdem verteilten die 
beiden Osterhasen auch im Kreisseniorenheim, im Seniorenzent-
rum Lüningshof und in der Ortsmitte kleine Geschenke.

Osterreitturnier in Bad Lippspringe
Das Bad Lippspringer Osterreitturnier begeisterte auch im Jahr 
2023 wieder viele Besucher. Das Turnier mit seiner 58-jährigen 
Tradition bot neben einem bunten Rahmenprogramm, zu dem 
auch der Osterhase gesichtet wurde, vor allem wieder Pferde-
sport par excellence. Aus den hochdotierten Prüfungen am 
Ostermontag gingen Maik Schlingheider (M**-Klasse) und Ka-
tharina Hemmer (S-Dressur) als Sieger hervor. Zudem war der 
Lippspringer Reitverein stolz auf die Erfolge der eigenen Jugend, 
die sowohl als Mannschaft als auch mit Janne Henrieke Gerkens 
und Clara Maria Gerkens in den Einzelwertungen Siege nach Hau-
se ritt.

100 Jahre Oesterholzer Feuerwehr
Die Freiweillige Feuerwehr Löschgruppe Oesterholz feierte im 
April ihr 100-jähriges Bestehen mit einem Tag der offenen Tür, 
der sehr positiven Anklang fand. Umrahmt von einem tollen Kin-
derprogramm und Partystimmung waren vor allem die Vorfüh-
rungen mit kleinen Löschgeräten und die Einsatzübung bei einem 
Wohnungsbrand Highlights zum runden Jubiläum der Feuerwehr.

Januar
Bürgerportal der Gemeinde Schlangen 
geht online
Das Schlänger Bürgerportal ging im Januar online. Somit ermög-
licht die Gemeinde ihren Bürgerinnen und Bürgern die bequeme, 
digitale Durchführung von Verwaltungsdienstleistungen. Dies be-
trifft etwa 150 Hauptdienste und 500 Einzelleistungen. Für die 
Nutzung ist die Anmeldung im Servicekonto NRW notwendig.

Positive Jahresbilanz 
der Schlänger Feuerwehr
Bei ihrer Jahreshauptversammlung am 13. Januar zog die Schlän-
ger Feuerwehr eine positive Jahresbilanz 2022. Wehrleiter Ralf 
Heuwinkel hob vor allem den Zuwachs an aktiven Einheiten durch 
Quereinsteiger hervor. Bei 58 Einsätzen konnten 2022 insgesamt 
sechs Personen und ein Tier gerettet werden, während neun 
Menschen Verletzungen davontrugen und kein Todesfall zu ver-
zeichnen war.

Nachhaltiges Schlangen im Reparaturcafé
Das von Lippe im Wandel und dem Schlänger Arbeitskreis Nach-
haltigkeit auf die Beine gestellte Reparaturcafé startete im Januar 
mit seinem ersten Termin in Schlangen durch: Zahlreiche Gäste 
ließen von 15 freiwilligen Hobbyreparateuren gegen Spenden 
defekte Radios, Mixer, Jackenreißverschlüsse, Puppen und Vieles 
mehr reparieren und vertreiben sich die Wartezeit bei Kaffee und 
Kuchen. 

Februar
Henning Schwarze erster Klimaschutz-
manager der Gemeinde Schlangen
Am 1. Februar trat Schlangens erster Klimaschutzmanager Hen-
ning Schwarze sein Amt an. Seine Aufgabe: Den im Vorhinein von 
der Politik erarbeiteten Klimaschutzfahrplan in den Handlungs-
feldern Mobilität, private Haushalte, Wirtschaft, Öffentlichkeits-
arbeit und Umweltbildung, erneuerbare Energie, sowie Klima-
anpassung umsetzen. Dabei ist es Henning Schwarze wichtig, in 
Sachen Klimaschutz einen engen Dialog mit der Schlänger Bevöl-
kerung zu führen. 

50 Jahre Seniorenkreis 
der evangelischen Kirchengemeinde
Der Seniorenkreis der evangelischen Kirchengemeinde, welcher 
schon seit 1973 Tradition hat, feierte am 20. Februar 2023 sein 
50-jähriges Jubiläum. Zu diesem Anlass gratulierten bei Kaffee 
und Kuchen Bürgermeister Marcus Püster, Sabina Bunte von der 
Volksbank Schlangen, der Kohlstädter Seniorenkreis und einige 
Gäste aus der Kirchengemeinde. Die Kinder der Kita Gartenstraße 
sorgten für viel Freude bei allen Anwesenden, als sie ein Über-
raschungsjubiläumsständchen vortrugen.

Wechsel im Vereinsvorsitz 
des Kneipp-Vereins
Nach beeindruckenden 27 Jahren als 1. Vorsitzende gab Hilde Rä-
ker den Vereinsvorsitz des Kneipp-Vereins an Petra Pauly weiter, 
die auf der Jahreshauptversammlung im Februar gewählt wurde.
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Mai
Startschuss - LEADER-Region Senne3
Die LEADER-Region Senne³, bestehend aus Bad Lippspringe und 
den beiden Sennegemeinden Schlangen und Hövelhof, ging im 
Mai offiziell an den Start. „LEADER“ ist ein Förderprogramm der 
Europäischen Union zur Stärkung des ländlichen Raums. Der 
Grundgedanke des Förderprogramm ist die aktive Gestaltung 
und Weiterentwicklung der Region durch ihre Bewohnerinnen 
und Bewohner.

Prestigeträchtige Ehrung - Ralf Heuwinkel
Dem Schlänger Gemeindebrandinspektor Ralf Heuwinkel wurde 
auf dem Kreisverbandsfest in Lage das Deutsche Feuerwehr-Eh-
renkreuz in Gold für besondere Verdienste verliehen. Die seltene 
Auszeichnung erhält meist nur ein Feuerwehrmann pro Jahr.

Jährliches Sportfest der Sportfreunde 
Oesterholz-Kohlstädt ein voller Erfolg
Das Sportfest der Sportfreunde war auch an Pfingsten 2023 wie-
der eine runde Sache. Die vielen Besucher zeigten sich von dem 
gut organisierten Fest und dem Programm begeistert. Dabei 
konnten alle Beteiligten sich unter anderem an einem spannen-
den Fußball-Lokalderby zwischen den Sportfreunden und Fortu-
na Schlangen sowie einem Fußballhobbyturnier erfreuen. Zusätz-
lich sorgten Partybands für die passende Stimmung.

Juni
Schlangens digitaler Radweg: 
Erste Erlebnisstation mit Tierskulpturen
Anfang Juni wurde auf dem Gelände des alten Friedhofs an der 
Schützenstraße die erste von sieben Erlebnisstationen des neuen 
digitalen Radwegs durch Schlangen vorgestellt. Das Besondere 
der ersten Station: vier Tierskulpturen aus Betonguss von Bild-
hauer Raphael Strauch, die für die Kinder zum Anfassen und Spie-
len gedacht waren. 

Grandiose Stimmung 
beim Kohlstädter Schützenfest
Der Schützenverein von 1825 Kohlstäddt feierte vom 30. Juni bis 
3. Juli pandemiebedingt sein erstes Schützenfest seit vier Jahren 
und es herrschte unter allen Schützen sowie Besuchern eine her-
ausragende Stimmung. Die Schützen ehrten ihr neues Königspaar 
Andreas und Marina Reichert mit der feierlichen Proklamation 
und mit Familie Freese waren sogar Gäste aus den USA anwe-
send. Mit dabei war der Enkel des ersten Kohlstädter Schützenkö-
nigs. Dieser war damals nach dem Krieg in die USA ausgewandert.

20 Jahre Odins Filmtheater 
Odins Filmtheater feierte am 13. Juni sein 20-jähriges Jubiläum, zu 
dessen Anlass es noch einmal den beim Publikum beliebten Film 
„Märchen, Mythen, Morde“ von Filmemacher Peter Schanz zu 
einem günstigen Jubiläumseintrittspreis. Mit „Good Bye (Lenin!)“ 
lief am 4. Juni 2003 der erste Film in dem kleinen, charmanten 
Kino, auf dessen Leinwand in den zwanzig Jahren insgesamt 47.000 
Zuschauer 2.300 Kinofilme verfolgten.

Juli
Traumhaftes Schützenfest in BaLi
Der Lippspringer Bürgerschützenverein erlebte vom 14. bis 17. 
Juli gemeinsam mit seinem neuen Königspaar Daniel und Patricia 
Meier sowie unzähligen Besuchern bei schönstem Sommerwetter 
ein traumhaftes Schützenfest. Besonders der sonntägliche Um-
zug des Schützenvereins durch den Ort und eine eindrucksvolle 
Parade mit mehr als 600 Schützen konnten die Menge begeistern.

Gemeinde Schlangen erwirbt 
Werke von Hans Kanngießer
Der im Jahr 2021 verstorbene Künstler Hans Kanngießer fertig-
te zu Lebzeiten viele Malereien und Zeichnungen an, die Teile 
Schlangens abbilden. Vier solcher Zeichnungen erwarb Marcus 
Püster von Hans Kanngießers Frau Helga mit der Absicht die schö-
nen Kunstwerke im Rathaus aufzuhängen.

Hobbyfilmemacher überraschen 
mit dem Film Traumpfade in die Senne
Die Hobbyfilmemacher und Sennefans Anno Krewet, Frank Pe-
ters und Jens Soethe überraschten mit einem 23-minütigen Film 
über die Senne, der die wunderschöne Natur der Senne zeigt und 
dabei eine Wander-Reit-Gruppe begleitet, die in eine Traumpha-
se gerät, während der sie sich in der Prärie des Wilden Westens 
wiederfindet. Der ursprünglich nur für private Zwecke gedrehte 
Film wurde aufgrund der hohen Nachfrage im Juli auf Blu-Ray der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht.
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Die blaue Burg
Im August tauchte Aktionskünstler HA Schult mit der Farbe der 
Firma Nüthen die Bad Lippspringer Burgruine in ein sattes Yves 
Klein-Blau und machte damit auf die Endlichkeit sowie Bedeu-
tung der Ressource Wasser aufmerksam. Die mit der Blauen Burg 
verbundene Veranstaltungsreihe AQUA VIVA dauerte vom 5. Au-
gust bis 24. September und zog viele Besucher von Nah und Fern 
an. Als zusätzliches Highlight wurden 25 der bekannten „Trash 
People“ des weltweit bekannten Künstlers im Burginnenhof aus-
gestellt. 

Erstes Klimaforum in Bad Lippspringe
Beim ersten Lippspringer Klimaforum diskutierten Bürgerinnen 
und Bürger über Bereiche, in denen sie in Bad Lippspringe im Sin-
ne des Klimaschutzes Handlungsbedarf sehen und erarbeiteten 
im weiteren Verlauf gemeinsam zahlreiche Lösungsvorschläge. 
Außerdem stellte Klimaschutzmanager Jan Henning Rieke das Kli-
maschutzkonzept und den Hitzeaktionsplan der Stadt vor.

40-jähriges Tischtennisjubiläum 
der Sportfreunde Oesterholz-Kohlstädt
Die zwei Tischtennisvizeweltmeister Milan Orlowski und Jindrich 
Pansky aus Tschechien begeisterten anlässlich des 40-jährigen 
Tischtennisjubiläums in der Kohlstädter Strothehalle alle Beteilig-
ten mit einer einzigartigen Show an der grünen Platte und auch 
sonst war das Jubiläum ein gelungenes, geselliges Fest mit her-
vorragender Atmosphäre.
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Dorfkonferenz entscheidet: Storchennest 
Oesterholz-Haustenbeck wird gebaut
Mehr als 50 Projektvorschläge wurden im Vorlauf einer Dorfkon-
ferenz im Schlänger Ortsteil Oesterholz-Haustenbeck gesammelt, 
von denen am Ende der beste umgesetzt und mit 5.000 vom Kreis 
Lippe unterstützt werden sollte. Die Entscheidung fiel zugunsten 
eines Storchennestes, das  auf dem Gelände des Fahr- und Kut-
schenvereins Teutoburger Wald gebaut werden sollte.

September
Digitale Radroute eröffnet in Schlangen
Im September eröffnete die Gemeinde Schlangen fünf digitale 
Radrouten, die in Kooperation mit dem Naturpark Teutoburger 
Wald/Eggegebirge, der Lippe Tourismus & Marketing und dem 
ADFC des Kreises Lippe konzipiert wurden. Seitdem lädt die zwei-
stündige Tour alle Radfahrer zum Entdecken ein.

Qualitätssiegel für die Karl-Hansen-Klinik
Als erstes Krankenhaus im Kreis Paderborn erhielt die Karl-Hansen-
Klinik das Qualitätssiegel der MRE-Netzwerke NRW. Zu den geprüf-
ten Qualitätszielen zählten unter anderem die Durchführung in-
nerbetrieblicher Schulungen, das Hygienemanagement, Screening 
oder auch die Information für Patientinnen und Patienten.

Oktober
Nachhaltigkeitsstrategie in Schlangen
Schlangen wurde als eine von zehn Modellkommunen im Pro-
jekt „Prozesskette Nachhaltigkeit NRW“ ausgewählt, die bis Ende 
2024 bei der Erstellung einer individuellen, kommunalen Nach-
haltigkeitsstrategie von der Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 
21 NRW e.V. unterstützt werden. Dabei sollen konkrete Ziele und 
Maßnahmen entwickelt werden, um die Gemeinde zukunftsfähig 
und lebenswert auszurichten. Ermöglicht wird das Projekt durch 
Fördermittel des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Ver-
kehr des Landes NRW.

Guildo Horn - Bad Lippspringe Stadtfest
Das Stadtfest Bad Lippspringe zog auch im Oktober 2023 wieder 
zahlreiche Besucher in seinen Bann. Das abwechslungsreiche, 
unterhaltsame Programm begeisterte alle Anwesenden mit ver-
schiedenen Musikacts, Varieté, einem Kinderflohmarkt, dem Tor-
wandschießen und dem typischen Kirmesflair inklusive Mandel-
duft in der Luft. Ein besonderes Highlight war der Live-Auftritt 
von „Guildo Horn & die orthopädischen Strümpfe“, die in höchst 
amüsanter und kurzweiliger, typisch „hornscher“ Art bekannte 
Schlager und Rocksongs zum Besten gaben.

Saubere Energie - Windkraftanlagen
Die Firma Flütwind begann damit sechs neue Windkraftanlagen 
der Firma Nordex zwischen den Straßen L814 und L937 bei Bad 
Lippspringe aufzustellen. Der Transport der insgesamt zwölf be-
eindruckenden, 80 Meter langen Windradflügel war beeindru-
ckend zu beobachten, erforderte jedoch auch eine nächtliche 
Sperrung der B1. Mit einem speziellen Fahrzeug, einem so ge-
nannten Bladelifter, konnten die riesigen Windradflügel sogar an-
gehoben werden, um sie durch den Kreisverkehr an der Detmol-
der Straße zu transportieren.

November
Schlänger Markt: Tolle Kirmesstimmung 
Der Schlänger Markt begeisterte seine vielen Besucher Anfang 
November mit toller Kirmesstimmung. Dafür sorgten nicht nur 
die verschiedenen Kirmesstände, sondern auch ein abwechs-
lungsreiches Programm, bei dem für jeden etwas dabei war. Dafür 
sorgten unter anderem der Kettcar-Slalom, ein Kinderflohmarkt, 
der gemütliche Biergarten bei der Fleischerei Thorsten Schröder, 
ein Museumscafé und der neue Hof No. 13. Außerdem brachten 
verschiedene Partybands im Festzelt der Volksbank die Stimmung 
zum Kochen und einige Geschäfte boten vor ihren Schaufenstern 
ihre Waren an.

Entwicklungskonzept 
für Schlangen entsteht
Zur zukünftig attraktiveren Gestaltung des Ortskerns erstellt 
Schlangen gemeinsam mit den Bürgern ein städtebauliches 
Entwicklungskonzept, das Fördergelder ermöglichen soll. Im 
November fand die Auftaktveranstaltung dazu statt, bei der im 
Bürgerhaus bereits 25 Bürger ihre Ideen einbrachten. Zu den 
Vorschlägen gehörten sowohl bessere Fahrrad- und Fußwege als 
auch eine tiefergehende Verkehrsberuhigung.

Dezember
Schlänger Weihnachtsmarkt 
verzaubert Jung und Alt
Verschiedene Veranstaltungen sorgten in Schlangen im Dezem-
ber für eine zauberhafte Advents- und Vorweihnachtszeit. Be-
sonders konnte auch wieder der traditionelle Weihnachtsmarkt 
in der Ortsmitte Jung und Alt mit gemütlichen Ständen, Selbst-
gebasteltem und verschiedenen Köstlichkeiten begeistern. Natür-
lich durften auch die kulinarischen Highlights wie Glühwein und 
Schweinshaxe nicht fehlen. 

Gemütliche Vorweihnachtsstimmung 
beim weihnachtlichen Zauber an der Burg
Im Duft von heißem Glühwein und leckeren Waffeln erfreuten 
sich Kinder und Erwachsene gleichermaßen an weihnachtlichem 
Zauber an der Burg in Bad Lippspringe. Der Weihnachtsmarkt 
hatte mit kreativem Kunsthandwerk, einem Nikolaus, der Süßig-
keiten an die Kinder verteilte, und einem abwechslungsreichen 
Musikprogramm so einiges zu bieten. Selbstverständlich durfte 
auch ein festlich geschmückter Tannenbaum nicht fehlen, der zur 
romantischen Vorweihnachtsstimmung beitrug.

Strahlende Kinderaugen 
bei Kohlstädter Dorfweihnachtsfeier
Kohlstädts Dorfvereine veranstalteten gemeinsam mit der Freiwil-
ligen Feuerwehr wieder ihre traditionelle Dorfweihnachtsfeier in 
der Schützenhalle. In geselliger Runde sorgten Glühwein, Waffeln, 
Bratwurst und Co. für das leibliche Wohl. Das Programm sorgte vor 
allem für strahlende Kinderaugen: Der Chor der Grundschule am 
Sennerand trat ebenso auf wie eine Kindertanzgruppe und als Hö-
hepunkt spielte dann noch das Wolfhager Figurentheater das Pup-
penspielstück „Pettersson kriegt Weihnachtsbesuch“. Zum Ende der 
Weihnachtsfeier ließ sich sogar der Nikolaus noch einmal blicken. 

Texte: „JAHRESRÜCKBLICK“ Dennis Roger
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(dr) Angefangen mit dem ver-
kaufsoffenen Sonntag am 3. De-
zember und nachfolgend an allen 
Adventssamstagen boten Meinolf 
und Janina Klahold, Inhaberin von 
Juwelier Bose, vor dem Schmuck-
geschäft in der Bad Lippsprin-
ger Innenstadt selbst gebackene 
Waffeln für einen guten Zweck 

an. Jede Person, die sich an dem 
Stand der Familie Klahold eine 
Waffel holte, konnte einen Betrag 
seiner Wahl für die Aktion Licht-
blicke spenden, die seit 25 Jahren 
Spenden sammelt, um Familien 
und Kindern in finanzieller oder 
auch seelischer Not helfend unter 
die Arme zu greifen.

„Unser Ziel ist es, 1.000 Euro für 
die Aktion Lichtblicke zu sammeln 
und damit Kindern ein Lächeln zu 
schenken“, erklärte Janina Kla-
hold und hatte dabei selbst ein 
Lächeln im Gesicht. Neben Ehe-
mann Meinolf Klahold, halfen 
auch die beiden Kinder Vincent 
und Leonard sowie Markus Halb-
erschmidt eifrig beim Waffelba-

Waffelverkauf für einen guten Zweck

Zum Abschluss der dreijährigen 
Laufzeit der geförderten Pro-
jekte wurden den Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeistern 
und Klimaschutzmanagerinnen 
und Klimaschutzmanager der 20 
Kommunen die Ergebnisse der 
Netzwerkarbeit präsentiert. Ziel 
des Netzwerks war es zunächst 
die Energieverbräuche der Lie-
genschaften zu erfassen. Auf 
Basis der Daten sollen Betriebs-
abläufe optimiert und gezielte 
Modernisierungen angestoßen. 
Jede Kommune hat eigene Maß-
nahmen umgesetzt: u. a. Hei-
zungen in Sporthallen optimiert, 
Machbarkeitsstudie für PV-Anla-
gen auf Schulgebäuden initiiert 
oder Kindergärten saniert.

Zufrieden nach dem Abschuss 
der Netzwerksarbeit war Sascha 
Gödecke, Leiter Kommunalma-
nagement bei Westfalen Weser. 
„Die drei Jahre Netzwerkarbeit 
haben gezeigt, dass alle Kommu-
nen vor den gleichen Herausfor-
derungen stehen. Deshalb bie-
tet das Netzwerk eine optimale 
Plattform zum Wissensaustausch 
und zur Weiterbildung. Vom Dia-
log mit anderen Kommunen und 
Experten haben alle profitiert. 
Jede Kommune konnte eine Ver-
besserung der Energieeffizienz 
erreichen“.

Auf insgesamt 12 Netzwerk-
treffen haben die Kommunen 
sich rund um den Klimaschutz 
im kommunalen Umfeld ausge-
tauscht. 

Neben den Themen Mobilität, 
Quartiersentwicklung, kommu-

nale Wärmeplanung wurden 
auch aktuelle Themen wie die 
Auswirkungen der Energiekrise 
oder des Gebäudeenergiegeset-
zes diskutiert.

Die Netzwerke wurden von 
Green Navigation betreut und 
moderiert. Für fachlichen Input 
sorgte das Ingenieurbüro target 
und es unterstützte die Kom-
munen bei Energieberichten, 
Potenzialanalysen und der Maß-
nahmenumsetzung. Es hat sich 
gezeigt, dass es nicht immer die 
großen Projekte sind, die viele 
CO2-Emissionen und Kosten ein-
sparen. Oftmals reicht es schon, 
die sogenannten „Low Hanging 
Fruits“ zu identifizieren und 
durch kleine Maßnahmen, zum 

Beispiel die Optimierung beim 
Heizungsbetrieb, Energieeinspa-
rungen zu erzielen.

Vor dem Hintergrund dieser po-
sitiven Erfahrungen haben sich 
insgesamt 14 Kommunen für die 
Fortsetzung der gemeinsamen 
Arbeit entschieden und wollen 
ein neues Netzwerk gründen.

Übrigens: Das als erstes gestarte-
te Netzwerk der beiden ist jüngst 
von AGEEN (Arbeitsgemeinschaft 
der Energieeffizienz- und Klima-
schutz- Netzwerke Deutschland) 
mit dem Gütesiegel ausgezeich-
net worden. Damit wird es als 
besonders engagiertes Vorzei-
ge-Netzwerk ausgewiesen, von 
dessen positiven Erfahrungen 

Kommunaler Klimaschutz geht am Besten gemeinsam
Unter dem Motto „Klimaschutz gemeinsam!“ stand kürzlich die Abschlussveranstaltung 
der beiden Westalen Weser Klimaschutz-Netzwerke in Bad Lippspringe

Klimaschutz gemeinsam! Vertreterinnen und Vertreter der beteiligten Kommunen - 
darunter Bürgermeister Marcus Püster und Klimaschutzmanager Henning Schwarze 
- bei der Abschlussveranstaltung der WW Klimaschutz-Netzwerke

andere Netzwerke lernen kön-
nen. Zu den Kriterien gehören u. 
a. die Laufzeit, die Zusammenset-
zung und die Zahl der Netzwerk-
teilnehmer. Das Siegel wurde 
in Frankfurt stellvertretend an 
Sebastian Wöhler, Kommunal-
manager bei Westfalen Weser, 
überreicht. 

Teilnehmende Kommunen in den 
Netzwerken sind neben Schlan-
gen: Altenbeken, Bad Wünnen-
berg, Borchen, Bünde, Exter-
tal, Höxter, Kirchlengern, Kreis 
Herford, Kreis Paderborn, Lage, 
Lichtenau, Marienmünster, Mars-
berg, Rödinghausen, Salzkotten, 
Schieder, Spenge, Herford und 
Paderborn.

Text: Gemeinde Schlangen

cken mit. Den Waffelteig spende-
te Familie Klahold bei der Aktion 
selbst.

Meinolf Klahold zeigte sich von 
der Rückmeldung seitens der 
waffelhungrigen Spenderinnen 
und Spender erfreut: „Von Einhei-
mischen über Besucher bis hin zu 
Kurgästen hier in Bad Lippspringe 
freuen sich alle über eine leckere 
Waffel und sind sehr angetan von 
der Aktion Lichtblicke. Besonders, 
dass die Spenden für gute Zwecke 
hier in der Region verwendet 
werden, wird sehr positiv aufge-
nommen. Auch hier gibt es Fami-
lien, die in Not geraten sind und 
gerade zur Weihnachtszeit Unter-
stützung benötigen.“
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Eine Frage - fünf Antworten!
Was erhoff en Sie sich vom neuen Jahr?

Samir (Inhaber Dentalzentrum 
Dr. Ahmann): „Ich wünsche mir 
Gesundheit für meine Familie 
und mich. Ich hoff e, dass wir uns 
hier im Ort weiter etablieren und 
das Vertrauen vieler Pati enti nnen 
und Pati enten gewinnen können, 
so dass ich mit meinem Team so 
weiter wachsen kann. Ein großer 
Wunsch wäre auch, dass es im 
neuen Jahr wieder mehr Stabilität 
in der Welt gibt, dass die vielen 
Kriege beendet werden und wir 
als Gesellschaft  gemeinsam wach-
sen können.“

Ingo: „Ich wünsche mir mehr Frie-
den in der Welt und mehr Ver-
ständnis für die Mitmenschen. 
Auch fände ich es toll, wenn wie-
der mehr Menschen das Hand-
werk erlernen und es zu schätzen 
wissen würden.“

Stefanie: „Ich wünsche mir für 
2024 viele glückliche Menschen 
und Frieden auf der Welt. Und ein 
Päckchen Ruhe und Zeit wäre mir 
auch sehr recht.“

Marco: „Grundsätzlich wünsche 
ich mir für das neue Jahr etwas 
mehr Zusammenhalt und Mit-
menschlichkeit. Darüber hinaus 
hoff e ich, dass es im nächsten 
Jahr weniger Krieg und Elend auf 
der Welt gibt. Berufl ich freue ich 
mich auf neue Projekte und fami-
liär würde ich mir wünschen, dass 
alles so bleibt, wie es ist und alle 
gesund bleiben.“

Jörn: „Ich wünsche mir für alle 
Schlängerinnen und Schlängern 
viel Glück und Gesundheit. Außer-
dem hoff e ich, dass 2024 wieder 
mehr Frieden in der Welt ein-
kehrt.“

Mark Meinhardt, Trainer der 1. 
Mannschaft  von Fortuna Schlan-
gen und Sportlicher Leiter des 
Vereins, resümiert die überaus er-
folgreiche Hinrunde des Teams in 
der Kreisliga A, formuliert die Ziel-
setzungen für die Rückrunde und 
gibt mit Till Max Kott mann einen 
starken Neuzugang bekannt.

Fortuna Presse: Wie sieht dein 
Rückblick auf die erste Halbserie 
der Kreisliga A aus?
Meinhardt: Wir gehen mit 35 
Punkten und einem Torverhältnis 
von Plus 30 als Tabellenführer in 
die Winterpause. Das darf man 
dann auch mal über die Feierta-
ge genießen, auch wenn wir uns 
zum jetzigen Zeitpunkt dafür nix 
kaufen können. Unsere Off ensive 
ist natürlich ein Pfand! 

Und nicht allein Bryan Ratnasin-
gam, der es schon wieder auf 12 
Treff er bringt, macht die beste 
Off ensive aus. Mit Julian Wiegel 
(11), Gabriel Bailman (7), Georg 
Vollmer (7) und auch Paul Hani-
cke (4) verteilt sich die Qualität 
auf mehreren Schultern, was na-
türlich unsere Gegner vor Aufga-
ben stellt. 

Aber auch in der Defensive ha-
ben wir uns deutlich stabilisiert! 
Eine Entwicklung, die wir uns 
vom Trainerteam gewünscht ha-
ben, die aber bei einer so jungen 
Mannschaft  noch lange nicht ab-
geschlossen ist. Man darf nicht 
vergessen, dass über die Hälft e 
der Mannschaft  vor 2-3 Jahren 
noch in unserer Jugend gespielt 
hat! Die Liga selbst ist in dieser 
Saison so ausgeglichen wie nie. 
Von der ersten 8-9 Teams kann 
jeder jeden schlagen und man 
ist nur ein paar Punkte auseinan-
der. Unmöglich da eine Prognose 
abzugeben, außer die, dass es 
bis zum Ende spannend bleiben 
wird!

Fortuna Presse: Nach dem Rück-
blick der Ausblick: Was können 
wir von der Fortuna 2024 erwar-
ten?

Meinhardt: Als sportlicher Leiter 
kann ich sagen, wir gehen unse-
ren Weg konsequent weiter. Wir 
bilden aus, setzen auf die Jugend 
und ernten die Früchte unse-
rer Arbeit im Seniorenbereich. 
Und auch als Verein versuchen 
wir steti g unsere Strukturen an-
zupassen, zu verbessern! „Wer 
aufh ört besser werden zu wol-
len, hat aufgehört gut zu sein!“, 
hat mal ein weiser Sportsmann 
gesagt. Ausruhen ist also keine 
Opti on.

Auf dem Platz bedeutet das na-
türlich auch, weiter alles hart zu 
erarbeiten. Wir haben natürlich 
alle Möglichkeiten für die zwei-
te Saisonhälft e, aber das hatt e 
Fortuna schon des Öft eren. Wir 
wollen hungrig bleiben, aber na-
türlich auch mit Respekt und der 
nöti gen Demut an die Sache ge-
hen. So banal es klingt, es zählt 
nur von Woche zu Woche alles 
rauszuhauen, und dann wird man 
sehen, wofür es am Ende reicht. 
Ein Plus für uns könnte vielleicht 
der breite, ausgeglichene Kader 
sein. Bisher konnten wir Verlet-
zungen, Krankheiten oder andere 
Ausfälle gut kompensieren.

Daher freue ich mich auch, dass 
mit Til Max Kott mann noch eine 
weitere Off ensivkraft  ab 2024 
zum Kader stößt. Til kommt vom 
SV Heide-Paderborn und passt 
mit seinen 19 Jahren perfekt ins 
Profi l. Im Grunde ist es eine Rück-
kehr nach Hause. 2018/19 ist er 
mit einem Großteil der Jungs in 
der B-Jugend Kreispokalsieger 
geworden. Wir werden viel Freu-
de an ihm haben!

Fortuna Schlangen 
geht als Tabellenführer 
in die Winterpause
Freude auf Neuzugang und Heimkehrer 
Til Max Kottmann
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Eine Frage - fünf Antworten!
Was erhoff en Sie sich vom neuen Jahr?
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Auf dem Schulweg gesehen werden
Verkehrssicherheit von Fahrrädern regelmäßig überprüfen 
- Gemeinde stellt reflektierende Aufkleber zur Verfügung
Es ist sehr zu begrüßen, dass im-
mer mehr Kinder mit dem Fahr-
rad oder Tretroller zur Schule 
kommen. Diese Art der Fortbe-
wegung fördert nicht nur die kör-
perliche Aktivität der Kinder, son-
dern trägt auch zum Klima- und 
Umweltschutz bei. 

Wichtig dabei ist jedoch, dass 
die Fahrräder und Roller ver-
kehrssicher sind. 
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ten. Dies gilt um so mehr in der 

dunklen Jahreszeit. Eltern sollten 
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stattet sind, um Unfälle zu ver-
meiden und die Sicherheit aller 
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die u.a. über die Anforderungen 
an ein verkehrssicheres Fahrrad 
informiert. Die Broschüre ist in 
mehreren Sprachen verfügbar 
und die PDF-Dateien können 
über die nachfolgenden Links he-
runtergeladen werden.

Broschüre für Mütter und Väter - Broschüre der Deutschen Verkehrswacht mit Informationen zur 
Radfahrausbildung und grundlegenden Informationen über das verkehrssichere Fahrrad, den Fahrrad-
helm, eine Übersicht über die wichtigsten Verkehrszeichen für Radfahrer und Tipps zum gemeinsamen 
Üben mit dem Kind finden Sie unter: 
www.verkehrswacht-medien-service.de/wp-content/uploads/Radfahrausbildung-in-der-Schule-deutsch-1.pdf

Kostenlose 
reflektierende Aufkleber
Insbesondere Tretroller verfügen 
in den seltensten Fällen über eine 
Beleuchtung. Dabei sind entspre-
chende batteriebetriebene Sys-
teme bereits für geringe Kosten 
erhältlich. Auch reflektierende 
Aufkleber lassen sich leicht an 
den Rollern, aber auch Helmen, 
anbringen und sorgen für mehr 
Sichtbarkeit. Um für das Thema 
zu werben hat die Gemeinde 
Schlangen selbstklebende Reflek-
toren angeschafft, die kostenlos 
über die Grundschulen in Schlan-
gen und Oesterholz-Haustenbeck 
verteilt werden. Eltern erhalten 
Aufkleber auch im Klima-Cube 
am Rathaus in Schlangen.

(dr) Der Kneipp-Verein Schlangen 
hat auch im neuen Jahr wieder 
viele interessante Themen rund 
um die Kneippgesundheit zu bie-
ten. 

Eine Besonderheit des Jahres-
programms 2024 ist, dass jetzt 
auch ein neues Sportprogramm 
angeboten wird. 

Dies ermöglichen unter anderem 
die zwei neuen Übungsleiter Pali-
na Krieger und Bernd Aschoff-Be-
cker. 

„Mit den Yoga-Kursen von Palina 
Krieger möchten wir auch jün-
gere Frauen ansprechen und da 
Bernd Aschoff-Becker lizensierter 
Lauftrainer ist, werden wir auch 
DLV Lauf- und Nordic-Walking-
Abzeichen anbieten können.“, 
erklärt die Vereinsvorsitzende 
Petra Pauly. Sie selbst bildet sich 
derzeit zur Kneipp-Gesundheits-
managerin fort und kann dann 

bald in Kneippschen Therapiean-
wendungen beratend tätig sein, 
während sich Claudia Westmark-

Kneipp-Verein Schlangen e.V. 

Freut euch auf Neues im neuen Jahr

Petra Pauly (Vorsitzende Kneipp 
Verein Schlangen) mit Bernd 
Aschhoff-Becker (lizensierter 
Lauftrainer)

Kurs-Angebot
vom Kneipp-Verein

Nordic Walking 
Bernd Aschoff-Becker
Dienstags 18:00 Uhr
Treffpunkt Therme Bad Lipp-
springe/Eingang Sportplatz

Gymnastik mit Musik
Bernd Aschoff-Becker
Mittwochs 19:00 bis 20:00 Uhr
Sporthalle an der Gesamt-
schule Bad Lippspringe, 
gegenüber der Mensa

Yoga 
Palina Krieger
Mittwochs
03.01. bis 06.03.2024
18: 00 bis 19:00 Uhr
Sporthalle an der Gesamt-
schule Bad Lippspringe, 
gegenüber der Mensa

Weitere Angebote 
in Planung: 
Yoga, Entspannung, 
Tanzen, etc.
Mittwochs 18:00 bis 19:00 Uhr
Sporthalle an der Gesamt-
schule Bad Lippspringe,
gegenüber der Mensa

Yoga ohne Matte 
- Stehen oder Sitzen 
Sabine Warzecha
Donnerstags
18.01.bis 21.03.2024
15:45 Uhr bis 17:00 Uhr
Gymnastikhalle Sporthalle 
Rennekamp, Schlangen, 
weitere Termine folgen, 
der Kurs wird fortgesetzt

Wassergymnastik
Bernd Aschoff-Becker
Montags, ab 13.05.2024 
17:30 Uhr, Freibad Schlangen

Abgeschlossene Kurse mit 10 
Terminen kosten 90 Euro für 
Mitglieder und 105 Euro für 
Nichtmitglieder, regelmäßige 
Aktivitäten wie Nordic-Wal-
king, Gymnastik und Wasser-
gymnastik (in der gesamten 
Freibadsaison) kosten 7 Euro 
pro Teilnahme für Mitglieder 
und 9 Euro pro Teilnahme für 
Nichtmitglieder. Die Teilnahme 
wird über eine App erfasst.

Yoga-Lehrerin Palina Krieger

Braun (als Beisitzerin Teil des Vor-
standes) in Kinderheilkunde fort-
bildet. 

Es gibt also 2024 viel Neues im 
Kneipp-Verein.

Kneipp-Verein Schlangen e.V.
Vorsitz: Petra Pauly, 
Alte-Rothe-Str. 5, Schlangen
Telefon: 05252 - 7081
E-mail: info@kneipp-schlangen.de
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Eine Frage - fünf Antworten!
Was erhoffen Sie sich vom neuen Jahr?

Tamara (Inhaberin Tamy Fa-
shion): „Ich wünsche mir für 
das neue Jahr, dass etwas mehr 
Frieden einkehrt. Viele Men-
schen erscheinen mir seit der 
Pandemie und Beginn des Uk-
raine-Kriegs sehr frustriert. Ich 
fände es schön, wenn wir alle 
wieder offener und freundlicher 
aufeinander zugehen würden.“

Elisabeth: „Ich wünsche mir 
für mich persönlich Gesundheit 
und eine gute Genesung, da ich 
vor kurzem eine Knie-OP hatte. 
Ich möchte mit meinem Mann 
nächstes Jahr nämlich noch auf 
dem E7-Fernwanderweg mit 
dem E-Bike die Alpen überque-
ren. Ich bin zurzeit hier in Bad 
Lippspringe in Reha. Dringend 
wünsche ich mir auch mehr 
Weltordnung und Frieden.“

Meinolf: „Ich erhoffe mir ein 
krisenfreieres Jahr und ein 
friedvolleres Jahr, auch weni-
ger Gewalt innerhalb der Ge-
sellschaft. Außerdem hoffe ich 
auf mehr Zeit mit der Familie 
und freue mich schon sehr auf 
unseren New York-Urlaub, dem 
unsere Kinder auch ganz beson-
ders entgegenfiebern. Außer-
dem haben wir eine Bergtour 
mit einer befreundeten Familie 
im Salzburger Land geplant. 
2024 soll für mich viel Familie, 
Gemeinsamkeit und Gelassen-
heit beinhalten.“

Heike: „Ich wünsche mir, dass 
das neue Jahr ruhiger und 
positiver wird, nicht nur in 
Deutschland, sondern auch in 
der gesamten Welt. Außerdem 
wünsche ich allen viel Gesund-
heit.“

Karl: „Ich freue mich schon auf 
meinen Urlaub im Jahr 2024: 
Im Mai geht es mit dem E-Bi-
ke von Österreich durch Italien 
nach Slowenien. Im Herbst geht 
es dann wahrscheinlich noch 
nach Süddeutschland. Außer-
dem hoffe ich, dass die Politik 
es schafft, die Klimaziele zu 
erreichen und gleichzeitig ver-
nünftige Wirtschaftspolitik auf 
die Beine zu stellen.“

BAD LIPPSPRINGE

Auch in diesem Jahr ist die ma-
gische Grenze geknackt: Mit 
Leonie Lotz aus Paderborn, die 
in Begleitung von Tochter Ella 
die mehrfach ausgezeichnete 
Parkanlage besuchte, konnte die 
Gartenschau Bad Lippspringe die 
200.000ste Besucherin im Jahr 
2023 begrüßen. Geschäftsführe-
rin Rehana Rühmann überreich-
te den beiden Gartenschau-Fans 
als Dankeschön eine Jahreskarte 
für das kommende Jahr. Die drei-
jährige Ella freute sich zudem 
über eine Grüffelo-DVD inklusive 
Plüschfigur.

Leonie und Ella Lotz hatten sich 
ursprünglich auf den Weg nach 
Bad Lippspringe gemacht, um 
den günstigen Jahreskarten-Vor-
verkauf zu nutzen: „Wir haben in 
der Vergangenheit schon mehr-
fach Tagesausflüge in die Garten-
schau gemacht. Ella findet die 
Spielplätze und den Grüffelo Pfad 
ganz toll, und mein Partner Alex-
ander hatte viel Spaß als Teilneh-
mer bei der Kürbisregatta. Des-
halb werden wir auch in Zukunft 
häufiger vorbeikommen und ha-
ben uns für eine Jahreskarte ent-
schieden“. Bezahlen musste sie 
diese dank des glücklichen Zufalls 
aber nicht.

Übrigens: Der günstige Jahres-
karten-Vorverkauf der Garten-

schau Bad Lippspringe läuft 
noch bis einschließlich Sonntag, 
7. Januar. 

In diesem Zeitraum zahlen Er-
wachsene nur 45,- Euro (ermä-
ßigt: 40,- Euro) für eine Jahres-
karte für 2024. Ab dem 8. Januar 
kostet diese 49,- bzw. 45,- Euro. 
Darüber hinaus gibt es 5,- Euro 
Zusatzrabatt für Fördervereins-
mitglieder. Kunden, die ihre 
Jahreskarte zum 6. Mal in Folge 
verlängern, bekommen einmalig 
ebenfalls 5,- Euro Rabatt. 

www.gartenschau-badlippspringe.de

Gartenschau bleibt 
eine Erfolgsgeschichte
Leonie Lotz aus Paderborn bekommt als 200.000ste 
Besucherin eine Jahreskarte für 2024

Vorverkauf für das Tanz-
turnier in Bad Lippspringe
Am Sonntag, 10. März 2024, fin-
det ab 14 Uhr wieder das beliebte 
Tanzturnier vom TSC Blau-Weiß 
im TV 1875 Paderborn statt. 

Karten für die Veranstaltung im 
Kongresshaus Bad Lippspringe 
sind in der Tourist Information 
(Lindenstraße 1a) erhältlich.

Während des Turniers treten die 
Paare in jeweils zwei Hauptgrup-
pen Standard und Latein gegenei-
nander an. Die Zuschauer haben 

die Möglichkeit, das Geschehen 
an 10er-, 6er- und 4er-Tischen zu 
verfolgen und sich von den grazi-
len Bewegungen der Tänzer ver-
zaubern zu lassen. 

Karten zum Preis von 10 Euro 
bzw. 9 Euro (ermäßigt), sind täg-
lich von 10 bis 17 Uhr in der Tou-
rist Information Bad Lippspringe 
erhältlich. Eventuell vorhandene 
Restkarten werden außerdem 
kurz vor Veranstaltungsbeginn an 
der Tageskasse verkauft. 
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nander an. Die Zuschauer haben 

die Möglichkeit, das Geschehen 
an 10er-, 6er- und 4er-Tischen zu 
verfolgen und sich von den grazi-
len Bewegungen der Tänzer ver-
zaubern zu lassen. 

Karten zum Preis von 10 Euro 
bzw. 9 Euro (ermäßigt), sind täg-
lich von 10 bis 17 Uhr in der Tou-
rist Information Bad Lippspringe 
erhältlich. Eventuell vorhandene 
Restkarten werden außerdem 
kurz vor Veranstaltungsbeginn an 
der Tageskasse verkauft. 
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Darüber hinaus lässt der Kurs-
leiter, der über den schwarzen 
Gürtel im ATS verfügt und schon 
seit 35 Jahren im Kampfsport 
und Selbstverteidigungsbereich 
tätig ist, auch seine Erfahrun-
gen aus Kampfsportarten wie 
zum Beispiel Judo, Jiu-Jitsu und 
Aikido mit einfließen. Die Tech-
niken müssen im Ernstfall natür-
lich hundertprozentig sitzen und 
präzise sowie kraftvoll ausge-
führt werden, um den Angreifer 
überraschen und überwinden zu 
können. Um dieses Level zu er-
reichen, werden die Selbstver-
teidigungsbewegungen zunächst 
ganz langsam geübt, bevor sie 
erst mit der Zeit auch schneller 
ausgeführt werden können.

„Wir trainieren hier allerdings 
nicht nur die Selbstverteidigungs-
techniken, sondern trainieren 
und besprechen auch die richtige 
Einschätzung von Gefährdungssi-
tuationen. Zuallererst ist es näm-
lich immer wichtig die richtige 
Entscheidung zu treffen: Wann 
muss ich mich verteidigen und 
wann laufe ich besser so schnell 
wie möglich weg?“, erklärt Ronny 
Weingartz. 

Dazu simulieren die Teilnehmer 
des Selbstverteidigungstrainings 
in der Kohlstädter Strothehalle 
verschiedene Gefährdungssitua-
tionen, um auf alles vorbereitet 
zu sein. Dazu gehören zum Bei-
spiel auch Fragen, wie: 
Wie verhalte ich mich, wenn 
ich beim Joggen verfolgt werde 
oder wie begegne ich Belästi-

(dr) Wie verhalte ich mich, wenn 
jemand hinter mir steht und 
mich mit einer Schusswaffe be-
droht? Was kann ich tun, wenn 
mir jemand gegenübersteht und 
plötzlich bei einer Meinungsver-
schiedenheit oder auch im Falle 
eines Überfalls ein Messer zückt? 

Um das Training für das rich-
tige Verhalten in diesen und 
ähnlichen Situationen geht es 
im Selbstverteidigungskurs der 
Sportfreunde Oesterholz-Kohl-
städt. 

Trainer Ronny Weingartz übt mit 
den Teilnehmern zum einen die 
Verteidigung gegen unbewaff-
nete körperliche Angriffe, wie 
zum Beispiel Würgen, Klammern, 
Schubsen, Faustschläge oder 
auch Tritte, und zum anderen die 
Verteidigung gegen bewaffnete 
Angriffe, die mit Hilfe von Gum-
mipistole, Gummimesser, Holz-
stab, traditionellen Budo-Waffen 
und auch Alltagsgegenständen 
nachgestellt werden. Außerdem 
wird auch der Bodenkampf geübt 
und wenn es etwas härter zur Sa-
che geht, wird mit einer Schutz-
ausrüstung trainiert, damit sich 
niemand verletzt.

Die Techniken, die der Ronny 
Weingartz im Selbstverteidi-
gungskurs der Sportfreunde 
vermittelt, stammen zu gro-
ßen Teilen aus dem Anti-Terror 
Streetfight (ATS). Dieser ist ein 
Selbstverteidigungssystem, das 
vor allem im Security- und Perso-
nenschutzbereich seine Anwen-
dung findet.

gungen im Schwimmbad oder 
am Strand?

„Bei einem Messerangriff wür-
de ich zum Beispiel dazu raten, 
immer wegzulaufen, wenn man 
sich zutraut über eine gewisse 
Distanz schneller als der Angrei-
fer zu sein“, empfiehlt der Trainer 
und fügt hinzu: „Wenn es doch zu 
einem Kampf kommen sollte, ist 
es besonders wichtig die Bewe-
gungen des Gegenübers zu lesen 
und innerhalb von Sekunden-
bruchteilen vorherzusagen. Da-
her üben wir in unseren simulier-

Wie verhält man sich bei körperlichen Angriffen?
Selbstverteidigungskurs bei den Sportfreunden Oesterholz-Kohlstädt

ten Gefährdungssituationen hier 
auch die Körpersprache eines 
potentiellen Angreifers zu lesen.“ 

Darüber hinaus liegt ein einfa-
cher Vorteil des Selbstverteidi-
gungskurses darin, dass die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
Selbstvertrauen tanken und dass 
sie sich draußen auf der Straße 
auch dann sicher fühlen, wenn 
sie beispielsweise nach dem Fei-
ern nachts im Dunkeln alleine 
nach Hause gehen.

Das Selbstverteidigungstraining 
ist für alle Personen ab 15 Jah-
ren geeignet. 

Besonders sinnvoll ist der Kurs 
auch für Menschen, die Berufe 
ausüben, in denen es mit höhe-
rer Wahrscheinlichkeit zu gefähr-
lichen Situationen kommen kann, 
also zum Beispiel Polizistinnen 
und Polizisten, Feuerwehrleute, 
Menschen im Rettungsdienst 
oder auch im Sicherheitsdienst. 

Wer sich für die Teilnahme an 
dem Angebot der Sportfreunde 
Oesterholz-Kohlstädt interes-
siert, kann mit Ronny Weingartz 
Kontakt aufnehmen unter der E-
Mail: ronny-weingartz@gmx.de

www.senneplus.de
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Damals und heute 
im Sennedorf Haustenbeck

HISTORISCHES

(gs) Auch so manche Hausnum-
mer hatte in Haustenbeck bereits 
vor der Grundsteinlegung auch 
eine bewegte Vorgeschichte. In 
den Jahren seit der Gründung 
von Haustenbeck im Jahre 1659 
haben sich die Neusiedlungen 
der Kolonate sowohl in den Nor-
den, Richtung Lamsort, aber 
auch in den Süden, Richtung Tau-
benteich entwickelt. 

Der größere Teil vom Tauben-
teich liegt aber auf Paderborner 
Gebiet und war so genau ge-
nommen kein Teil des lippischen 
Dorfes Haustenbeck. 

Die Ausweisung der jeweiligen 
Kolonatsflächen führte recht häu-
fig auch zu Streitereien zwischen 
den jeweiligen Anwohnern. Denn 
der zuständige Amtsträger schritt 

zu Fuß die Flächengrößen ab. 
Bedingt wegen der unterschied-
lichen Schrittgrößen konnte die 
amtliche Vorgabe der Flächen-
größe von 10 Scheffelsaat auch 
mal bis zu 24 Scheffelsaat groß 
werden. Die Amtsträger gaben 
dafür als Grund an, dass man 
nur den Ertrag von 10 Scheffel-
saat von gutem Boden auch bei 
schlechtem Boden gewährleisten 
wollte und man daher jeweils 
größere Flächen zugeordnet 
habe. Und gerade wegen dieser 

unterschiedlichen Flächengrö-
ßen gab es im Dorf auch immer 
wieder mal Streit. Später wurden 
die Flächen genauer gemessen 
und da man kaum geeignete Stei-
ne als Grenzsteine hatte, nutze 
man seinerzeit dann Bäume, die 
an den Grenzpunkten gepflanzt 
worden sind.

Dieses hier abgebildete Kolonat 
hat die Nummer 69 bekommen 
und wurde im Jahre 1789 von 
Herrn Middelberg erbaut. Noch 
im gleichen Jahr zog als Mieter 
Töns Hollenstein aus Heiligen-

kirchen dort ein und wurde 1791 
dann von Jobst Speckmann aus 
Augustdorf ersetzt. Im Jahre 
1794 wurde Berend Henrich Mil-
berg aus Friedrichsdorf neuer Ei-
gentümer und zog dort selbst ein. 
Leider gab es 1805 einen starken 
Sturm, bei dem das Dach vom 
Haus geweht wurde. Im selben 
Jahr brannte das Haus noch ab. 
Als Herr Milberg 1807 verstarb, 
erwarb 1808 Wilhelm Heuwinkel 
die Reste und baute das Kolonat 
an heutiger Stelle neu auf. Zuletzt 
war die Stätte im Besitz von der 
Familie Möllenbernd.

Als einziges Krankenhaus im Kreis 
Paderborn mit einem klaren 
Schwerpunkt im Hals-Nasen-Oh-
ren-Bereich (HNO) verzeichnet 
die Karl-Hansen-Klinik in Bad 
Lippspringe eine steigende An-
zahl von Operationen. Im Jahr 
2023 wird die Einrichtung des 
Medizinischen Zentrums für Ge-
sundheit (MZG) erstmalig mehr 
als 4.000 Eingriffe durchfüh-
ren, wobei etwa die Hälfte aller 
Operationen ambulant erfolgt. 
Neben einer modernen Ausstat-
tung durch kontinuierliche In-
vestitionen in die Infrastruktur 
der Operationssäle überzeugt die 
Karl-Hansen-Klinik auch durch 
zahlreiche Vorzüge für das Pfle-
gepersonal. 

Seit mehr als 30 Jahren führt die 
Karl-Hansen-Klinik ein breites 
Spektrum an HNO-Operationen 
durch. 

Die Optimierungen in den vier 
Operationssälen richtet das Haus 
stets auf den Komfort für Pa-
tienten und Pflegepersonal aus. 
„Durch die Fokussierung auf eine 

Fachrichtung und das überschau-
bare Team mit 20 Pflegekräften 
erzielen wir eine hohe medizi-
nische Kompetenz und schaffen 
eine familiäre Atmosphäre“, er-
läutert Michael Schröder, stell-
vertretender kaufmännischer 
Leiter der Karl-Hansen-Klinik. 
Aktuell investiert die Einrichtung 
in eine neue Tageslicht-Beleuch-
tung und moderne Deckenver-
sorgungseinheiten. 

Der eindeutige HNO-Schwer-
punkt ohne Unfall- und Gefäßchi-
rurgie sowie die steigende Anzahl 
von ambulanten Operationen 
tragen zum attraktiven Arbeits-

umfeld bei. So liegen die Dienst-
zeiten in der Pflege montags und 
freitags zwischen 7.30 und 16 
Uhr, der Bereitschaftsdienst kann 
ohne durchgehende Anwesen-
heit vor Ort erfolgen. „Unsere 
durchschnittliche Operationszeit 
liegt bei etwa zwei Stunden, was 
regelmäßige Erholungszeiten am 
Arbeitsplatz ermöglicht. Zudem 
gibt es keine Strahlenbelastung 
bei den Operationen“, verdeut-
lichen Pflegedienstleiter Niclas 
Frie und der Leiter der OP-Pflege, 
Andre Hörsken. 

Das breite Spektrum der Eingrif-
fe im HNO-Bereich sorgt für eine 

große Vielfalt, die Ausdruck der 
medizinischen Kompetenz in der 
Karl-Hansen-Klinik ist. 

Eine Besonderheit ist die hohe 
Anzahl von Operationen bei Kin-
dern, allein in diesem Segment 
führt die Einrichtung mehr als 
1.000 Narkosen im Jahr durch. 
„Für die Zukunft sehen wir uns 
sehr gut gerüstet, da wir als MZG 
weiter in eine moderne Infra-
struktur in den Operationssälen 
investieren werden.“, unter-
streicht MZG-Geschäftsführer 
Achim Schäfer.

Fotos: Besim Mazhiqi

Mehr als 4.000 HNO-Operationen pro Jahr 
Karl-Hansen-Klinik investiert kontinuierlich in die Infrastruktur der Operationssäle 
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URBANLAND OWL

Notdienstbereite APOTHEKEN
ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag

Schlangen - Bad Lippspringe - Paderborn

01.01. Ems-Apotheke, Allee 27, Hövelhof, 05257/2345
02.01. Sonnen-Apotheke, Adenauerstr. 63, Altenbeken, 05255/1822
03.01. Süd-Apotheke im Südring, Pohlweg 110, Paderborn, 05251/65157
04.01. Apotheke am Berliner Ring, Arndtstr. 23, Paderborn, 05251/59533
05.01. Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, Bad Lippspringe, 05252/931818
06.01. Eichen-Apotheke, Ortsmitt e 11, Schlangen, 05252/7187 
07.01. Apotheke Vornewald, Ortsmitt e 1, Schlangen, 05252/7154
08.01. Rats-Apotheke, Fr.-Wilhelm-Weber-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988 
09.01. Thune-Apotheke, Bielefelder Str. 161, Paderborn, 05254/935050
10.01. Senne-Apotheke, Schloßstr. 1, Hövelhof, 05257/98560
11.01. Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541
12.01. Apotheke am Mühlenhof, Schloßstr. 10, Schloß Neuhaus, 05254/99780
13.01. Kastanien-Apotheke oHG, Eggestr. 57, Benhausen, 05252/932024
14.01. Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, Bad Lippspringe, 05252/4220
15.01. Eichen-Apotheke, Ortsmitt e 11, Schlangen, 05252/7187
16.01. Drei Hasen Apotheke oHG, Westernstraße 27, Paderborn, 05251/22266
17.01. Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, Altenbeken, 05255/215 
18.01. St. Meinolf-Apotheke, Winfriedstr. 73, Paderborn, 05251/72259
19.01. Bonifati us-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 84-86, Paderborn, 05251/4224
20.01. Apotheke Schöne Aussicht oHG, Warburger Str. 93, Paderborn, 05251/64222
21.01. Süd-Apotheke im Südring, Pohlweg 110, Paderborn, 05251/65157
22.01. Apotheke am Berliner Ring, Arndtstr. 23, Paderborn, 05251/59533
23.01. Rats-Apotheke, Fr.-Wilhelm-Weber-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988 
24.01. Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 94, Paderborn, 05251/49696
25.01. Apotheke Vornewald, Ortsmitt e 1, Schlangen, 05252/7154
26.01. Thune-Apotheke, Bielefelder Str. 161, Sennelager, 05254/935050 
27.01. Eichen-Apotheke, Ortsmitt e 11, Schlangen, 05252/7187
28.01. Sonnen-Apotheke, Adenauerstr. 63, Altenbeken, 05255/1822
29.01. Bonifati us-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 84-86, Paderborn, 05251/4224
30.01. Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541 
31.01. Bären-Apotheke, Bielefelder Str. 9, Schloß Neuhaus, 05254/13369
01.02. Pader-Apotheke, Borchener Str. 29, Paderborn, 05251/760049
02.02. Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, Altenbeken, 05255/215
03.02. Senne-Apotheke, Schloßstr. 1, Hövelhof, 05257/98560
04.02. Apotheke am Nordbahnhof, Nordstraße 40-42, Paderborn, 05251/6888866
  

Änderungen vorbehalten! Mehr Informati onen unter  www.akwl.de

Apotheken-Notdienst: vom Festnetz: 0173/888 228 33 • vom Handy: 22 8 33

Ärztlicher Notdienst: 116 117 • Zahnärztlicher-Notdienst: 01805/996363
Gift notruf (Bonn): 0228/19240 • Krankentransport: 02955/19222

Wie sieht Wohnen zukünft ig aus? 
Auf welche Weise stellen wir ge-
sundheitliche Versorgung sicher? 
Auf diese und weitere dringen-
de Fragen geben 18 Kommunen 
eine Antwort. Unter der Feder-
führung der OstWestf alenLippe 
GmbH haben sich die Städte und 
Gemeinden - darunter auch die 
Gemeinde Schlangen - sowie ein 
Kreis zusammengeschlossen. 

Sie erarbeiten Projekte für die 
jeweiligen Stadt- und Ortskerne.

Die Transferphase der REGIO-
NALE ist in fünf Projektf amilien 
organisiert: „Interkommunale 
Entwicklungsgesellschaften“, 
„Neue Wohn- und Nutzungstypo-
logien“, „Lokale Daseinsvorsorge: 
Aufb au gesundheitsbezogener 
Angebote“, „Vom Leerstand zum 
Begegnungsort: Bestandsim-
mobilien gemeinwohlorienti ert 
entwickeln“ sowie „Stadträume 
für neue Mobilität“. In der letzt-
genannten Projektf amilie ist die 
Gemeinde Schlangen mit dem 

Vorhaben „Mobilitätsachsen zur 
Stärkung der Versorgungs- und 
Lebensqualität“ dabei. Bis Ende 
2024 entstehen für die Kommu-
nen individuelle Konzepte. 

Der Fokus liegt darauf, anschlie-
ßend eine schnelle Projektver-
wirklichung vor Ort zu erreichen.

Mit der Teilnahme an der Trans-
ferphase bündeln die Kommunen 
in OWL ihr Wissen, Personal und 
Finanzmitt el. Durch die inter-
kommunale Zusammenarbeit 
erreichen Sie mehrere Vorteile. 
Sie gehen Problemstellungen ge-
meinsam an, helfen sich gegen-
seiti g mit ihren Erfahrungen und 
werben Fördermitt el sowie Pla-
nungsleistungen einfacher ein. 

Die OWL GmbH steuert den ge-
samten Prozess und berät die 
Kommunen bis zur Realisierungs-
reife ihrer Vorhaben. 

Die Transferphase wird fi nanziell 
ermöglicht durch das Ministe-

rium für Heimat, Kommunales, 
Bau und Digitalisierung des Lan-
des Nordrhein-Westf alen, die Ge-
sellschaft er der OWL GmbH und 
die beteiligten Kommunen.

Neben der Gemeinde Schlangen 
machen diese Gebietskörper-
schaft en mit: Bad Lippspringe, 
Barntrup, Bielefeld, Blomberg, 
Büren, Dörentrup, Extertal, Hil-

le, Kalletal, Kreis Lippe, Lage, 
Leopoldshöhe, Lübbecke, Lügde, 
Marienmünster, Schloß Holte-
Stukenbrock, Vlotho, Warburg. 

Die Transferphase wird fi nan-
ziell ermöglicht durch das Land 
NRW, die Gesellschaft er der OWL 
GmbH und die Kommunen.

Text: Gemeinde Schlangen

URBANLAND OWL: Transferphase der Regionale
In der Gemeinde Schlangen werden im Rahmen des Transferprogramms 
URBANLAND OWL Mobilitätsachsen zur Stärkung der Versorgungs- & Lebensqualität erarbeitet
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VERANSTALTUNGEN

Immer was los in Schlangen & BaLi 
Montag, 01.01.2024 - Neujahr
10:00 Uhr Magischer Besuch im Winterwald, 
 TÄGLICH von 10 bis 17 Uhr bis zum 28.01.2024, Gartenschau BaLi

Dienstag, 02.01.2024
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Hurtigruten und Norwegen 
 - eine epische Reise“, Lippe-Institut in BaLi

Mittwoch, 03.01.2024 
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Ein ganzes Leben“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 04.01.2024
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi

Freitag, 05.01.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
15:00 Uhr Offenes Wandelwerkstatt Newscafe -  informiert euch über den Verein, 
 vernetzt euch mit uns und Gleichgesinnten, Kaffee und Kuchen stehen bereit, 
 Friedrichstraße 15 in Detmold 
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Anatomie eines Falles“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 06.01.2024
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe
19:00 Uhr Neujahrskonzert „festival:philharmonie westfalen“, Kongresshaus BaLi

Montag, 08.01.2024
18:30 Uhr Stadtarchäologie in Bad Lippspringe, Kaiser-Karls-Trinkhalle BaLi
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
18:30 Uhr Kursstart: Stricken für Anfängerinnen und  Anfänger, 4 Termine,
 Handarbeitsgeschäft Creative MR, BaLi, Anmeldungen erforderlich bei der
 VHS Bad Lippspringe, Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Dienstag, 09.01.2024
18:00 Uhr Kursstart: Tauchen Sie ein in die Welt der Aquarellfarben 
 - Aquarellmalerei leichtgemacht, 5 Termine, Gesamtschule BaLi
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Mittwoch, 10.01.2024 
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Anatomie eines Falles“, Lippe-Institut in BaLi
19:30 Uhr Kursstart: Fotografieren statt knipsen - Fotokurs 
 für Anfängerinnen und Anfänger, 10 Termine, Haus Hartmann BaLi
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Donnerstag, 11.01.2024
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
18:00 Uhr Kursstart: Yoga - mit Kraft und Energie ins neue Jahr // AUSGEBUCHT!!
 Gesamtschule BaLi

Freitag, 12.01.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Für immer“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 13.01.2024
15:00 Uhr Reparatur-Café Schlangen, Bürgerhaus Schlangen

Dienstag, 16.01.2024
11:30 Uhr Geselliger Mittagstisch 65+ „Schlemmen, klönen, aktiv sein!“, 
 Ev. Gemeindezentrum  Bad Lippspringe, Detmolder Str. 173

Mittwoch, 17.01.2024 
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Für immer“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 18.01.2024
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi

Freitag, 19.01.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
18:30 Uhr Preußische Lungenheilstätten: das Auguste-Viktoria-Stift, 
 Kaiser-Karls-Trinkhalle BaLi, Anmeldungen erforderlich bei der 
 VHS Bad Lippspringe, Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Napoleon“, Lippe-Institut in BaLi
20:00 Uhr Das flüssige Gold der grünen Insel: Irischer Whiskey, 
 Burgkeller in der Burgruine BaLi, Anmeldungen erforderlich bei der 
 VHS Bad Lippspringe, Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Freie Radwege auch bei Winter-
wetter – das ist das Ziel eines ge-
meinsamen Projektes von Stadt 
Paderborn, Kreis Paderborn und 
Straßen.NRW. Die interkommu-
nale Zusammenarbeit, die im 
Winter 2019 im Rahmen eines 
Tests gestartet ist, wird nun aus-
geweitet: Radwege, die zum Teil 
von drei verschiedenen Bau-
lastträgern – Stadt, Kreis, oder 
Straßen.NRW – betreut werden 
müssten, werden künftig nur 
noch durch einen der drei Träger 
gestreut und gegebenenfalls von 
Schnee oder Matsch befreit. 

Möglich wird dies durch eine 
gleichmäßige Aufteilung von 
Streckenabschnitten, die zu einer 
wesentlich effektiveren Erledi-
gung und durchgängig geräum-
ten Radwegen führt – und das 
bereits morgens zu Beginn des 
Berufsverkehrs. Die Winterdiens-
te der drei Kooperationspartner 
räumen zeitgleich mit den Stra-
ßen die Radwege rund um und 
in Paderborn, wobei die Gebiete 
untereinander aufgeteilt wer-
den und ein Radweg von seinem 
Start- bis zum Endpunkt geräumt 
wird, unabhängig davon, wer der 
Baulastträger ist.

Darüber hinaus kommen auf Rad-
wegen Solefahrzeuge zum Ein-
satz, mit denen auf die wechseln-
den Witterungsbedingungen im 
Winter reagiert werden kann. Die 
Fahrzeuge tragen ein Salz-Wasser-
Gemisch auf die Fahrbahn aus, 

das nicht nur gut über eine lange 
Zeit auf der Fahrbahn haftet, son-
dern auch Ressourcen und Um-
welt schont, da weniger Salz und 
seltenere Streueinsätze durch die 
Salzlösung nötig werden. 

Durch den Winterdienst auf Rad-
wegen wird das Radfahren nicht 
nur deutlich sicherer, sondern 
insbesondere für Pendler als 
umwelt- und klimafreundliche 
Fortbewegung auch in den Win-
termonaten attraktiver. 

Radfahrende benutzen und 
überqueren auf ihrem Weg zur 
Arbeit Landes-, Kreis- und Stadt-
straßen und mussten früher 
häufig feststellen, dass die Wege 
in Abhängigkeit vom zuständi-
gen Baulastträger im Winter zu 
unterschiedlichen Zeiten oder 
vielleicht gar nicht geräumt wur-
den. Durch die interkommunale 
Kooperation hat sich das nun ge-
ändert. 

Während das Projekt in der 
Testphase zunächst die Haupt-
Pendlerrouten um Paderborn 
umfasste – einschließlich der Zu-
fahrtsstraßen aus den Ortsteilen 
Schloß Neuhaus, Marienloh, Ben-
hausen und Neuenbeken, Dahl, 
Wewer, Elsen und Sande sowie 
den Nachbarorten Borchen, 
Hövelhof, Bad Lippspringe und 
Scharmede –, wird der Winter-
dienst auf Radwegen inzwischen 
kontinuierlich optimiert und 
durch neue Strecken erweitert. 

Freuen sich, die Zusammenarbeit beim Winterdienst auszuweiten 
(v. l.): Jörg Münster, stellvertretender Betriebsleiter des ASP, Bürger-
meister Michael Dreier, Bernhard Weskamp, Mitarbeiter des ASP, 
Jelena Delic, Projektleiterin beim Landesbetrieb Straßen.NRW, so-
wie Martin Hübner, Technischer Dezernent des Kreises Paderborn, 
vor einem elektrisch betriebenen Solefahrzeug, das zu den mo-
dernsten Fahrzeuge für den Winterdienst gehört. 

 Bildrechte: Stadt Paderborn

Freie Fahrt für Fahrräder 
Zusammenarbeit von Stadt Paderborn, Kreis 
Paderborn und Straßen.NRW wird erweitert
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Immer was los in Schlangen & BaLi 
Montag, 01.01.2024 - Neujahr
10:00 Uhr Magischer Besuch im Winterwald, 
 TÄGLICH von 10 bis 17 Uhr bis zum 28.01.2024, Gartenschau BaLi

Dienstag, 02.01.2024
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Hurtigruten und Norwegen 
 - eine epische Reise“, Lippe-Institut in BaLi

Mittwoch, 03.01.2024 
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Ein ganzes Leben“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 04.01.2024
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi

Freitag, 05.01.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
15:00 Uhr Offenes Wandelwerkstatt Newscafe -  informiert euch über den Verein, 
 vernetzt euch mit uns und Gleichgesinnten, Kaffee und Kuchen stehen bereit, 
 Friedrichstraße 15 in Detmold 
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Anatomie eines Falles“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 06.01.2024
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe
19:00 Uhr Neujahrskonzert „festival:philharmonie westfalen“, Kongresshaus BaLi

Montag, 08.01.2024
18:30 Uhr Stadtarchäologie in Bad Lippspringe, Kaiser-Karls-Trinkhalle BaLi
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
18:30 Uhr Kursstart: Stricken für Anfängerinnen und  Anfänger, 4 Termine,
 Handarbeitsgeschäft Creative MR, BaLi, Anmeldungen erforderlich bei der
 VHS Bad Lippspringe, Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Dienstag, 09.01.2024
18:00 Uhr Kursstart: Tauchen Sie ein in die Welt der Aquarellfarben 
 - Aquarellmalerei leichtgemacht, 5 Termine, Gesamtschule BaLi
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Mittwoch, 10.01.2024 
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Anatomie eines Falles“, Lippe-Institut in BaLi
19:30 Uhr Kursstart: Fotografieren statt knipsen - Fotokurs 
 für Anfängerinnen und Anfänger, 10 Termine, Haus Hartmann BaLi
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Donnerstag, 11.01.2024
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
18:00 Uhr Kursstart: Yoga - mit Kraft und Energie ins neue Jahr // AUSGEBUCHT!!
 Gesamtschule BaLi

Freitag, 12.01.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Für immer“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 13.01.2024
15:00 Uhr Reparatur-Café Schlangen, Bürgerhaus Schlangen

Dienstag, 16.01.2024
11:30 Uhr Geselliger Mittagstisch 65+ „Schlemmen, klönen, aktiv sein!“, 
 Ev. Gemeindezentrum  Bad Lippspringe, Detmolder Str. 173

Mittwoch, 17.01.2024 
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Für immer“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 18.01.2024
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi

Freitag, 19.01.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
18:30 Uhr Preußische Lungenheilstätten: das Auguste-Viktoria-Stift, 
 Kaiser-Karls-Trinkhalle BaLi, Anmeldungen erforderlich bei der 
 VHS Bad Lippspringe, Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Napoleon“, Lippe-Institut in BaLi
20:00 Uhr Das flüssige Gold der grünen Insel: Irischer Whiskey, 
 Burgkeller in der Burgruine BaLi, Anmeldungen erforderlich bei der 
 VHS Bad Lippspringe, Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de

Freie Radwege auch bei Winter-
wetter – das ist das Ziel eines ge-
meinsamen Projektes von Stadt 
Paderborn, Kreis Paderborn und 
Straßen.NRW. Die interkommu-
nale Zusammenarbeit, die im 
Winter 2019 im Rahmen eines 
Tests gestartet ist, wird nun aus-
geweitet: Radwege, die zum Teil 
von drei verschiedenen Bau-
lastträgern – Stadt, Kreis, oder 
Straßen.NRW – betreut werden 
müssten, werden künftig nur 
noch durch einen der drei Träger 
gestreut und gegebenenfalls von 
Schnee oder Matsch befreit. 

Möglich wird dies durch eine 
gleichmäßige Aufteilung von 
Streckenabschnitten, die zu einer 
wesentlich effektiveren Erledi-
gung und durchgängig geräum-
ten Radwegen führt – und das 
bereits morgens zu Beginn des 
Berufsverkehrs. Die Winterdiens-
te der drei Kooperationspartner 
räumen zeitgleich mit den Stra-
ßen die Radwege rund um und 
in Paderborn, wobei die Gebiete 
untereinander aufgeteilt wer-
den und ein Radweg von seinem 
Start- bis zum Endpunkt geräumt 
wird, unabhängig davon, wer der 
Baulastträger ist.

Darüber hinaus kommen auf Rad-
wegen Solefahrzeuge zum Ein-
satz, mit denen auf die wechseln-
den Witterungsbedingungen im 
Winter reagiert werden kann. Die 
Fahrzeuge tragen ein Salz-Wasser-
Gemisch auf die Fahrbahn aus, 

das nicht nur gut über eine lange 
Zeit auf der Fahrbahn haftet, son-
dern auch Ressourcen und Um-
welt schont, da weniger Salz und 
seltenere Streueinsätze durch die 
Salzlösung nötig werden. 

Durch den Winterdienst auf Rad-
wegen wird das Radfahren nicht 
nur deutlich sicherer, sondern 
insbesondere für Pendler als 
umwelt- und klimafreundliche 
Fortbewegung auch in den Win-
termonaten attraktiver. 

Radfahrende benutzen und 
überqueren auf ihrem Weg zur 
Arbeit Landes-, Kreis- und Stadt-
straßen und mussten früher 
häufig feststellen, dass die Wege 
in Abhängigkeit vom zuständi-
gen Baulastträger im Winter zu 
unterschiedlichen Zeiten oder 
vielleicht gar nicht geräumt wur-
den. Durch die interkommunale 
Kooperation hat sich das nun ge-
ändert. 

Während das Projekt in der 
Testphase zunächst die Haupt-
Pendlerrouten um Paderborn 
umfasste – einschließlich der Zu-
fahrtsstraßen aus den Ortsteilen 
Schloß Neuhaus, Marienloh, Ben-
hausen und Neuenbeken, Dahl, 
Wewer, Elsen und Sande sowie 
den Nachbarorten Borchen, 
Hövelhof, Bad Lippspringe und 
Scharmede –, wird der Winter-
dienst auf Radwegen inzwischen 
kontinuierlich optimiert und 
durch neue Strecken erweitert. 

Freuen sich, die Zusammenarbeit beim Winterdienst auszuweiten 
(v. l.): Jörg Münster, stellvertretender Betriebsleiter des ASP, Bürger-
meister Michael Dreier, Bernhard Weskamp, Mitarbeiter des ASP, 
Jelena Delic, Projektleiterin beim Landesbetrieb Straßen.NRW, so-
wie Martin Hübner, Technischer Dezernent des Kreises Paderborn, 
vor einem elektrisch betriebenen Solefahrzeug, das zu den mo-
dernsten Fahrzeuge für den Winterdienst gehört. 

 Bildrechte: Stadt Paderborn

Freie Fahrt für Fahrräder 
Zusammenarbeit von Stadt Paderborn, Kreis 
Paderborn und Straßen.NRW wird erweitert
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Immer was los in Schlangen & BaLi 
Samstag, 20.01.2024
10:00 Uhr Füße- das Fundament, auf dem wir stehen, Haus Hartmann BaLi,
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe

Mittwoch, 24.01.2024 
18:30 Uhr Kochen und essen wie in Griechenland, Gesamtschule Bad Lippspringe,
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Napoleon“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 25.01.2024
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
18:00 Uhr Acrylmalerei - der Weg zum Bild // AUSGEBUCHT!! Gesamtschule BaLi

Freitag, 26.01.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
16:00 Uhr Kursstart: Basiskurs für die Nähmaschine - Wochenendkurs, 2 Termine, 
 Haus Hartmann BaLi, Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
18:30 Uhr Unsere Heil- und Flussquellen, Kaiser-Karls-Trinkhalle BaLi,
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „791 KM“, Lippe-Institut in BaLi

Sonntag, 28.01.2024
17:00 Uhr Theater der Dämmerung - Aschenputtel, Kongresshaus BaLi

Mittwoch, 31.01.2024 
18:30 Uhr Kochen und essen wie in Griechenland, Gesamtschule BaLi,
 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe, 
 Tel.: 05252 - 26151, E-Mail: vhs@bad-lippspringe.de
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „791 KM“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 01.02.2024
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
15:00 Uhr Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Bad Lippspringe, Rathaus BaLi

Freitag, 02.02.2024
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe

Samstag, 03.02.2024
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe

Sonntag, 04.02.2024
14:15 Uhr Kinder-Karneval der Förderein Grundschule Schlangen, 
 die Offene Kinder- und Jugendarbeit und die Gemeinde laden ein

SENNESPERRZEITEN
Wann sind auf dem Truppenübungsplatz die Durchgangsstra-
ßen geöffnet? Sofern sie uns vorliegen, gibt es hier alle Senne-
sperrzeiten.

Bis einschließlich Sonntag, 04.02.2024
Durchgangsstraße geöffnet (voraussichtlich), Wetter abhängig

Montag, 05.02.2024, ab 07:45 bis 16:15 Uhr
Durchgangsstraße geschlossen

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Die Sperrzeiten des Truppenübungsplatzes können direkt und 
immer tagesaktuell über die Internetseite des BFG eingesehen 
werden.

www.bfgnet.de/sennelager-range-access

Die Gemeinde Schlangen hat in 
einer bedeutsamen Koopera-
tionsvereinbarung mit dem Na-
turpark Teutoburger Wald / Eg-
gegebirge einen wegweisenden 
Schritt in Richtung nachhaltiger 
Entwicklung und Umweltschutz 
unternommen.

Diese Kooperation verfolgt das 
Ziel, die Natur- und Kulturland-
schaften in der Gemeinde zu er-
halten und die biologische Viel-
falt zu fördern.

Dies ist besonders relevant vor 
dem Hintergrund der sich ver-
schärfenden Klimakrise. Die Zu-
sammenarbeit zwischen beiden 
Partnern wird sich auf die Förde-
rung einer nachhaltigen Regio-
nalentwicklung konzentrieren, 
einschließlich der Steigerung der 
regionalen Produktvermarktung.

Ein weiterer Schwerpunkt der 
Partnerschaft liegt in der Bil-
dungsarbeit. Die Zusammenar-
beit mit Schulen und weiteren öf-
fentlichen Bildungseinrichtungen 
wird gestärkt, um das Bewusst-
sein für Umweltschutz und Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) zu schärfen.

Die Kooperation beinhaltet auch 
die Schaffung von Erholungs- 
und Naturerlebnisangeboten. 
Diese Angebote richten sich an 
verschiedene gesellschaftliche 
Gruppen und fördern den nach-
haltigen Tourismus sowohl für 
Einheimische, als auch für Gäste 
aus dem In- und Ausland.

„Die Gemeinde Schlangen und 
der Naturpark Teutoburger Wald 
/ Eggegebirge haben sich ver-
pflichtet, sich in den Bereichen 
Klimaschutz, Biodiversität und 
Kulturlandschaft aktiv zu enga-
gieren“, freut sich Bürgermeister 
Marcus Püster. „Dass Projekte 
wie das Draußenlernen, die Auf-
wertung von Grünflächen, As-
pekte der Klimaanpassung und 
Artenschutz, sowie die Förde-
rung der ortsnahen und nachhal-
tigen Produktion von Lebensmit-
teln Teil dieser Kooperation sind 
zeigt, dass wir unsere Verantwor-
tung ernst nehmen“, so Marcus 
Püster weiter.

Dr. Axel Lehmann, Verbandsvor-
steher des Naturparks Teutobur-
ger Wald / Eggegebirge ergänzt: 
„Diese Partnerschaft stellt für 
Schlangen einen bedeutenden 
Schritt in Richtung einer zukunfts-
fähigen und umweltbewussten 
Gemeinde dar und symbolisiert 
das starke Engagement beider 
Partner für den Schutz unserer 
natürlichen Umwelt.“

Die Gemeinde Schlangen darf 
sich für den Zeitraum von fünf 
Jahren offiziell „Naturpark-Kom-
mune“ nennen, mit der Option, 
diese Auszeichnung alle fünf Jah-
re zu erneuern. Die Auszeichnung 
von „Naturpark-Kommunen“ ist 
Teil einer bundesweiten Initiative 
des Verbandes Deutscher Natur-
parke. Im heimischen Naturpark 
ist bislang lediglich die Gemeinde 
Kalletal Naturpark-Kommune.

Text: Gemeinde Schlangen

„Naturpark-Kommune“ 
Kooperationsvereinbarung unterzeichnet

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde in der Grundschule am Senne-
rand wurde jetzt die Urkunde übergeben. Dabei waren u.a. (vlnr) 
Birgit Hübner (Geschäftsführerin Naturpark), Friedel Heuwinkel 
(Präsident Verband Deutscher Naturparke e.V.), Bürgermeister 
Marcus Püster, Verbandsvorsteher und Landrat Dr. Axel Lehmann 
und Henning Arnecke (Naturpark)
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Zum Ende des Jahres 2023 blickt 
die Gemeinde Hövelhof auf meh-
rere besondere Ereignisse in den 
vergangenen Monaten zurück. 
Der Start von zwei Großprojek-
ten hat das fast abgelaufene Jahr 
ebenso geprägt wie die Freude 
über viele Auszeichnungen. 

Im Frühjahr fiel der Startschuss 
für eines der größten Projekte in 
der Hövelhofer Geschichte: der 
Bau des neuen Feuerwehr-Ge-
rätehauses für die Einsatzkräfte 
der Freiwilligen Feuerwehr. Die 
Arbeiten sind weit fortgeschrit-
ten und liegen voll im Zeit- und 
Kostenplan. Bis zum Sommer 
2025 sollen das neue Verwal-
tungsgebäude und die Fahrzeug-
halle fertiggestellt sein. 

Nicht weniger bedeutend ist der 
Neubau des Hallenbades, dessen 
Spatenstich ebenfalls in diesem 
Jahr erfolgte. Das Großprojekt 
wird von einer Initiative enga-
gierter Bürgerinnen und Bürger 
umgesetzt. Auch die Hövelhofer 
Bevölkerung hatte bereits die 
Möglichkeit, sich einen Eindruck 
vom Baufortschritt zu verschaf-
fen. Anlässlich der symbolischen 
Grundsteinlegung lud der Bau- 
und Förderverein für das Senne-
bad Hövelhof e.V. zu einem „Tag 
der offenen Baustelle“ ein. Die 
Veranstaltung lockte zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher an.

Mit der Eröffnung des Bike-Parks 
am Grünen Weg hat die Gemein-
de einen weiteren wichtigen Mei-
lenstein für die Steigerung der 
Freizeitmöglichkeiten erreicht. 
Insbesondere für die junge Be-
völkerung stellt die großzügige 
Parcours-Anlage auf einer Fläche 
von 9.000 Quadratmetern einen 
großen Mehrwert dar. Wertvolle 
Unterstützung erhielt die Ge-
meinde dabei vom Hövelhofer 
Haus der Jugend, der Radsport-
gemeinschaft und Profi-Moun-
tainbiker Kai Schugk.

In der Mitte des Jahres konnte 
sich die Sennegemeinde über 
eine besondere Ehrung freuen. 

Europaminister Nathanael Li-
minski übergab Bürgermeister 
Michael Berens die Auszeich-
nung „Europaaktive Kommune“ 
und würdigte das vorbildliche 
Engagement für ein lebendiges 
Europa. „Seit mehr als 50 Jahren 
verbindet uns eine enge Freund-
schaft mit unserer französischen 
Partnerstadt Verrières-le-Buis-
son. Speziell junge Menschen für 
Partnerschafts-projekte zu sen-
sibilisieren, ist uns ein wichtiges 
Anliegen“, betont Berens.

Ein starkes Ergebnis erreichte die 
Gemeinde auch beim „Kommu-
nalranking NRW“ der Beratungs-
gesellschaft IW Consult. Beim 
Dynamik-Ranking, bei dem es um 
die Entwicklung in den vergan-
genen drei bis fünf Jahren ging, 
erreichte Hövelhof unter allen 
396 Kommunen in Nordrhein-
Westfalen den siebten Platz. „Die 
Ergebnisse des Rankings unter-
streichen die Attraktivität von 
Hövelhof als Standort für die 
Bereiche Wohnen, Arbeiten und 
Leben. Unsere sehr gute infra-
strukturelle Anbindung ebenso 
wie die zur Verfügung stehende 
Wohnfläche je Einwohner sind 
hierfür wichtige Indikatoren“, 
freut sich der Bürgermeister. 

Um weiteren Wohnraum zu 
schaffen, hat die Gemeinde die 
Erschließungsarbeiten für das 
Baugebiet „Portemeiers Kreuz“ 
begonnen. Kurze Zeit später war 
bereits die Vermarktung für die 
40 Grundstücke erfolgt, sodass 
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Zahlreiche Höhepunkte im Jahr 2023
Sennegemeinde Hövelhof blickt auf mehrere besondere Ereignisse zurück

Der Spatenstich für den Neubau des Feuerwehr-
Gerätehauses im März war ein Höhepunkt im Jahr 
2023. Foto: Gemeinde Hövelhof

einem baldigen Baubeginn nichts 
im Wege steht. Durch den An-
schluss an das neue Nahwärme-
netz ist zudem eine moderne 
Energieversorgung für die künfti-
gen Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sichergestellt.  

Für die kommunalen Kinder-
tageseinrichtungen regnete es 
Auszeichnungen. Der Kinder-
garten Bentlake erhielt als erste 
Einrichtung die Plakette „Klima-
Kita.NRW“ für herausragendes 
Engagement im Klimaschutz. 
Zudem freuten sich der Kinder-
garten Klausheide über die Zer-
tifizierung als „Haus der kleinen 
Forscher“ und die Kindertages-
einrichtung in der Schatenstraße 
über die Rezertifizierung als Fa-
milienzentrum. Der Kindergarten 
Schulstraße wiederum feierte im 
ablaufenden Jahr sein 50-jähri-
ges Bestehen und der Kindergar-
ten Espeln weihte seine neuen 
Räumlichkeiten ein.

Auch auf das Jahr 2024 darf die Be-
völkerung bereits gespannt sein. 

Voraussichtlich ab dem Spätsom-
mer können die Bürgerinnen und 
Bürger im neuen Hallenbad ihre 
Bahnen ziehen. In der zweiten 
Jahreshälfte können voraussicht-
lich die Arbeiten für das nächste 
große Projekt beginnen: Auf-
grund der großen Nachfrage be-
nötigt die Franz-Stock-Realschu-
le neue Räumlichkeiten, die die 
Gemeinde durch einen Anbau 
schaffen möchte.

Die Grundsteinlegung für das neue Sennebad lockte im November 
neben Bürgermeister Michael Berens, Schirmherr André Wiersig, 
den Vorsitzenden des Bau- und Fördervereins für das Sennebad Hö-
velhof e.V., Franz-Josef Kaimann und Karl Schulmeister, dem Polier 
Andreas Runte sowie Bauunternehmer Rolf Hölscher (v.l.) auch 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher auf das Baustellengelände. 
Foto: Gemeinde Hövelhof


